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Anlduſion, daß, obwohl Elſaß⸗Lothringen völkerrechtlich 


verwöhnt genug, ſich einzubilden, daß es in Bezug terb erhalten, in welchem derſelbe ſeine Ankunft 
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Gr 1 fü 
die Erhebung einer Steuer auf das geſammte Ver⸗ dem „Siecle“ und anderen Blättern zugegangenen] Skandalpreſſe u. Von den erſteren hat der „Rappel“ 
Berlin, 2. Mat. In der vorgeſtrigen Sitzung mögen der Franzoſen die Zahlung der Kriegsſchuld Zufchrift im Weſentlichen: (Viktor Hugo) 30,000 Abonnenten, die „Republique 
der. Natlonalverſa nmlung zu Versailles iſt die Regie- zu ermöglichen und jo die Räumung des Landes zu Zunächſt iſt gegen den General Wimpffen in] Francatiſe“ (Gambetta) 22,000, der „Radical“ 
rung wieder einmal aufgefordert worden, ſich der erlangen. Dieſe Anträge wurden einem Ausſchuſſe ganz unregelmäßiger Weiſe verfahren worden. Man 10,000, die als „Corſair“ wieder auferſtandene 
Optionen der Elſaſſer anzunehmen und Herr v. Re- zur Prüfung öberwleſen, der in ſeiner heutigen Sitzung hat über ſeine Handlungeweiſe geurthellt, ohne ihm „Conſtitutton“ 8000, die „Cloche“ 2000. Unter 
muſat hat, obwohl er die Sache eigentlich als ziem⸗ die Anſicht des Finanzminiſters entgegennahm, Herr auch nur Gelegenheit zu geben, ſich über die Ausſagen] den Senſationsblättern hat die fabelreiche „Liberte“ 
lich hoffnungslos anſieht, doch erklären zu müſſen v. Goulard erk ärte im Namen der Regierung, obne jeiner Gegner zu erklaren. Einen noch größeren zur Schande des gefunden Menſchenverſtandes ſich mit 
geglaubt, „die Regierung werde Alles daran ſetzen, ſich über den Werth der beiden Projekte auszuſpre⸗ . hat der Unterſuchungsrath damit begangen, in- 25,000 behauptet. Was die Skandalpreſſe betrifft, 
um die für die Rechte der Eingeborenen günſtigſte chen, daß die Frage der Befreiung des Landes m er den Marſchall Mar Mahon nicht vernommen ſo ſtebt an der Spitze immer der „Figaro“ mit 
Interpretation dis Frankfurter Vertrages zur Geltung durch die Regierung gelöft werden könne, die allein habe, wie es doch ſcine Pflicht geweſen wäre. Er 40,000 Abonnenten; der zum „Eclatr“ umgewandelte 
zu bringen.“ zu beurtheilen vermöge, auf welchem ge und an mußte offenbar nicht, daß der Herzog von Magenta „Goulots“ hat deren nahezu 15,000 wieder um ſich 
Dieſes ganze Verhalten der Franzoſen in der welchem Zeitpunkte das große Werk zu erreichen jet. dor der Kommiſſion für die Akte des 4. September geſammelt; „Paris-Journal“ giebt täglich 8000 Exem⸗ 
Optionsfrage kann man in der That nur entweder Der Präſident der Republik beſchäftigt ſich fortwäh⸗ den Plan des General Ducrot jeibit verurtheilt und plare aus. y 
als ein geradezu lindiſches oder als ein über allen rend und vor Allem mit dieſem Gegenſtande, aber es erklärt batte, daß er auf dem Punkte war, dieſelben Verſailles, 1. Mat. Die Nationalverſammlung 
Begriff anmaßliches bezeichnen. Jede Nation, wenn ſei noch nicht Zelt, denſelben der Kammer und der Operationen auszuführen, welche ſpäter General verwarf mit 352 gegen 322 Stimmen ein Amende⸗ 
fie in die Lage gekommen iſt, einen Theil ihres öffentlichen Meinung zu unt rbreiten. I angeordnet hat. Der Marſchall Mar Mahon ment, welches verlangt, daß der Chef der Exekullv⸗ 
Staatsgebietes abzutreten, wird mit dem Gedanken Das ofſſiztöſe „Bien publie“ mel ret heute Abend, lebzete ſelbſt zwei Stunden lang die Schlacht; er gewalt die Mitglieder des Staatsraths ernenne. Ju⸗ 
der Wiedergewinnung ſich eine Zeit lang tragen, aber, daß der geſtern hier angelangte Graf v. Arnim ſich mußte alſo einen Plan haben; er hatte erklärt, daß kizminiſter Dufaure hatte ſich zu Gunſten des Amen⸗ 
wenn ihr Denkoermögen überhaupt ein normales iſt, beute nach Vetſallles begeben habe und fügt hinzu, es am 1. September unmöglich war, in der Richtung dements ausgeſprochen. 0 
ſich zunächſt in die Thatſache finden, daß nun einmal daß der deutſche Botſchafter auf der Reife von Ber, auf Mezieres zu operiren und daß wan beſchloſſen London, 2. Mat. „Times“ betrachtet es als 
Land und Lrute in Beuetz und Herrſchaft des Geg- lin in Nancy anhielt, um ſich mit dem General von ah ſich gegen die Bayern zu wenden und fie über gewiß, daß England und Amerika über die Prinzi⸗ 
ners übergegangen And und vorläufig nicht mehr ibe Manteuffel zu beiprechen. Beide Nachrichten find den Haufen zu werfen. „ blen des zur Beſeltigung der indirekten Schadenau⸗ 
ſelbſt angehören. So lange wir die Geſchichte zu- falſch; Graf v. Arnim it: bekanntlich von Berlin a Dieſe Ausſagen hätten wahrſcheinlich das Gut- ſprüche in der Alabamafrage zu treffenden Atrange⸗ 
rückverfolgen können, war dies Brauch unter den direltem Wege nach Paris gereift und Herr achten über den General Wimpffen modifizirt. Die ments einig ſeien, meint aber, daß über dle Faſſung 
Völkern. Die Franzoſen allein find anmaßend und hat heute Mittag einen Brief des deutſchen Botſchaf St ſpielen im Kriege und namentlich an einem der desfallſigen Uebereinkunft ein Einverſtändniß noch 
in ſolchen Tage eine große Rolle; der Marſch auf nicht beſtehe. Die Prinztpien ſeien die bereits letzt⸗ 
Mezſeres war am 31. Auguſt und vielleicht in den hin gemeldeten, wonach Amerika, ohne an den dem 
In den benachbarten Saint-Denis iſt ein Abbe feülzen Morgen unden des 1. September noch mög- Sciebegerichte unterbreiteten Schrifſſüken irgend 
an Deutſchland abgetreten find, doch die Bevölkerung Teſtorp, Kanonikus des dortigen Kapltele, Almoſenicr lich; nach 8 Uhr war der Rückzug in dieſer Richtung etwas zu ändern, doch der Erklärung Englands, daß 
eine franzöſiſche bleiben könnte und Deutſchland kein der Garniſon. Dieſer Diener des Herrn hat vorge ſchon ganz unausführber. Als General Wimpffen um dieſes die indirekten Schadenanſprüche von vornherein 
anderes Recht hätte, als das abgetretene Gebiet einſt⸗ fern nach der Milttärmeſſe den verſammelten Sol- 8 ½ Uhr den Oberbefehl erhielt, hatte das Korps im Prinzipe verwerfe, ſeine Zuſtimmung ertheilt. Wie 
wellen für ſie zu ſequcſtriren und in ihm über Fran- daten folgende vatriotijche Racherede gehalten, welche Lebtun feinen Rückzug ſchon begonnen und gegen dite die Morgenblätter melden, iſt die Antwortenote des 


Deutſchlaud. 


Sie wiegen ſich in der Paris und auf morgen ſeinen Beſuch ankündigt. 


auf fie anders fein müſſe. 


zoſen zu regieren. N das „Univers“ heute abdruckt: ſlieegreichen Bayern gedeckt; die erſten Stellungen des Staatsſelretärs Fiſh geſtern Lord Granville überreicht; 

Korps Ducrot (Druagny und Givonne) waren ſchon 
um 8 Uhr in den Händen dex Sachſen und iere 
Artillerie ſchoß auch ſchon auf * in der Richtung 


Die deutſche Regierung wird auf die volle Zu⸗ 
ſuimmung des Volkes rechnen dürfen, wenn es dieſe 


„Meine Herren! Unſer alter ehrwürdiger Dom 
von Saint⸗Denis hat ohne Zweifel Tage des Ruhmes 


Alluſion in der allerunzweideutigften Weiſe herſtürt und des Glanzes geſehen; aber er hat auch Tage der 
und die Optionen für die franzöſiſche Nationalität in Trauer und des Kummers gekannt. Im 15. Jahr- 


keinem anderen Falle anerkennt, als wenn ſie in der 
datſächlichen Verlegung des Wobnfipeg nach Frank- Gewölben dieſer Kirche 


eich ſich als eruſt erweiſen. Noch hat die Bevölie- 


dung von Elſaß-Lothri ie 40 
nicht als eine wirklich vollzogene anzuſehen gelernt, und von Frankreich!“ Dieſe unheilvolle Stimme mußt 


0 a 


die vollzogene Annexton 


ſem Bogen 


hundert, als man den unglücklichen Karl VI. in den 
beiſetzte, erſchallte unter die⸗ 
der Ruf eines engliſchen Waffenherolts: 
Es lebe Heinrich von Lancaſter, König von England 

e 


noch macht ſich gerade deshalb dort ein provtſoriſcher vor Entrüſtung die Aſche jo vieler Koͤnige erheben 


Uebergangszuſtand mit allen feinen nachtheiligen Fol; 
gen täglich geltend. Dieſen jo ſchnell als möglich 
beendet zu ſehen, liegt in unſerem dringenden In⸗ 


tereſſe und wir wünſchen deshalb ſehnlichſt den 1. 


Dtktober herbel, wo die Rekrutenaus hebungen der Be⸗ 


völkerung handgreiflich klar machen werden, daß die 
exion jetzt eine vollzogene Thatſache iſt. Den 


N franzöſiſchen Zllufionen, indem wir das Land auch 


* 


ſaumlung, Graf Carapon-Latour und Herr Ppilippo-| lichten Bericht der Unterſuchungskommifſion über die 
= Anträge ein, welche zum Zwecke hatten, durch Kapilulatlon von Sedan proteſtt. Er jagt in dieſer 


nach dem 1. Oktober voll Franzoſen ließen, ferner 
auch nur die mindeſte Nahrung unſererſeits zu ge 
währen, wäre eine Thorheit und ein Verbrechen gegen 
unſere Zukunft zugleich, und die Franzoſen mögen 
ts wiſſen, daß in Deutſchland Niemand ſo verblen⸗ 
det iſt, zu ſolcher verbrecheriſchen Thorheit irgend zu 
rathen. 8 
— Aus Aachen wird der „Elb. Ztg.“ mitge- 
theilt: „Die internationale Kommiſſlon, welche ſich 
mit der Theilung des neutralen Gebietes zwiſchen 
Belgien und Preußen zu beſchäftigen hat, iſt zu Die- 
ſem Zwecke am 29. April hier zuſawmen getreten 
und wird am 30. die künftige Grenze begehen. An 
der Spitze der Kommiſſton ſiehen von Seiten Preu- 
Pens Rigierungs⸗Praſtdent von Bardeleben, von Sei⸗ 
ten Beiglens der Gouverneur der Provinz Lüttich; 
außerdem gehören noch verſchledene Andere, nament⸗ 
lich Berg⸗Beamte, dazu; ſo von belgiſcher Seite der 
Bergwerks⸗Direktor Leroux, von preußiſcher der Ober⸗ 
bergrath Blume. 

Straßburg, 1. Mal. Bei dem anläßlich der 
Eröſſnung der Univerfität ſtattgehabten Feſtdiner brachte 
der Gouverneur der Feſtung Straßburg, General- 


Lie utenant v. Hartmann, den Toaſt aus auf den 


Kaiſer, Oberpräſident v. Möller auf die Univerfität, 


der Präfident der Pfalz, Staatsrath v. Braun, auf 


Jürſt Bismarck. Unter den übrigen Toaſten find der 
des Rektor Bruch auf Freiherrn v. Roggenbach, ſo⸗ 
wie derjenige des Lepteren auf das Reichsland Elſaß⸗ 
Lothringen hervorzuheben. Graf Türkheim-Montmartin 
antwortete in einer ſehr deutſchgeſinnten Rede. Tele⸗ 
gramme wurden gerichtet an den Kaiſer und Hürſt 


machen, welche in dieſem geheiligten Aſyle ruhten. — 
Sie wiſſen es, meine Herren, Frankreich hat ſich ge⸗ 
rächt und der Engländer iſt für immer von unſerem 
Boden verjagt worden. Es iſt noch nicht lange her, 
daß nach unſeren traurigen Niederlagen fremde Hor⸗ 
den, raubgieriger und grimmiger als die Engländer 
des Mittelalters, dieſe Kirche durch ihre Gegenwart 
entheiligt und dieſe königlichen Gräber durch ihre Ce⸗ 
remonlen und durch ihre kirchenſchänderlſchen Zerftd- 
rungen beſudelt haben. — Aber as Eure Hörner und 
Trommeln in der Kirche von St. Denis ertönten, 
hat mein Herz vor Freude aufgejauchzt; denn Eure 
Gegenwart hat fie von dem Schmuße des barbariſchen 
und grauſamen Räubers gereinigt. Wenn der Eng 
länder im Mittelalter trotz ſeiner Macht auf ſe ne In⸗ 
ſel zurückgedrängt werden kannte, jo ſeien wir ſicher, 
wenn wir nur einig ſein wollen, daß bald der Deutſche 
trotz ſeiner kalten Grauſamkeit in ſeine Höhle zurück⸗ 
geworfen wird.“ f ah . 

Dieſer kriegeriſche Abbe Teſtory war während 
der Belagerung von Paris Almoſenier der Pariſer 
Franktireurs, die er in einem höchſt phantaſtiſchen An⸗ 
zuge, mit Säbel und Revolver begleitete. Nach Ab⸗ 
ſchluß des Waffenſtillſtandes kam er nach St.⸗Denis 
zurück, wo er bald mit den preußiſchen Militärbehör⸗ 
den in Konflikt geriet$ und da er dle Unverſchümt⸗ 
heit zu weit trieb, eines Tages hinter Schloß und 
Riegel gebracht wurde. Seitdem kennt ſein Deut 


ſchenhaß keine Grenzen und am Tage nach dem Ab⸗ 


zuge der deutſchen Truppen veröffentlichte er in den 
Pariſer Blättern einen Brief, in welchem er dle preu 


ßiſchen Soldaten mit Schmähungen überſchüttete und 


beſchuldigte, die Denkmäler des Domes von St. De⸗ 
nis böswillig verſtümmelt zu haben. Der Brief dieſes 
Pfaffen veranlaßte mich damals, nach St.⸗Denis zu 
fahren, wo ich mich überzeugte, daß der Herr Kano⸗ 
nikus auf das Unverſchämteſte gelogen hatte. 


Paris, 1. Mai. Die heute ſtattgehabte Ge- 
neral-Berjammlung der Aktionäre der Lombardiſchen 


Biemard. Das Heft verlief in würdigſter Welſe und Eiſenbahn-Geſellſchaft genehmigte einstimmig ſämm. 
Fr achtungsvoller Betheiligung der eljäjfjhen Be⸗ liche Vorſchläge des Verwaltungsraths. Auf Grund 


erung. 
area 2er / 
uxembur . Mat. 
— Berlin. find Gtaatsratöe-Präflent 
urton und Generaldirektor Ulveling hierher zurück⸗ 
gekehrt. Geſchäftsträger Föhr IR in Berlin zurück⸗ 
geblieben, um die Details des Vertrages feſtzuſtellen, 
welcher in feinen. Haupibeziehungen abgeſchloſſen it. 
. Paris, 30. April. Bekanntlich brachten vor 
‚eigen Wochen zwel Mitglieder der National - Ver- 


„ X 
x 
EN D 


des Gewinnes des Lombarviſchen Eiſenbahnnetzes im 
Jahre 1871, der ſich auf 23 Millonen Francs ber 


Von den diesſeltigen läuft, wurde die Vertheilung einer Dividende von 20 


Francs per Aktie beſchloſſen, unbeſchadet der Nieder⸗ 
legung von 8,943,000 Francs in den Reſervefonds. 
Die bisherigen Mitglieder des Verwaltungsrathes 
wurden ſchließlich wiedergewählt. 

— General v. Wimpffen hat, wie ſchon an⸗ 
gekündigt wurde, in einem Schreiben aus Algier vom 
25. April gegen den von den Blättern veröffent- 


von Illp, wo uns die Vernichtung ereilt hätte, wenn 
wir nicht ſchon zuvor aufgerieben geweſen wären. 
General Wimpffen wollte, als er den Oberbefehl über⸗ 
nahm, nur eine defenſive Schlacht liefern; da das 
Korps Lebrun den Bayern noch widerſtand, hoffte er 
auf dieſer Seite den linken Flügel der Deutſchen 
ſchlagen zu können. Als er aber gegen 11 Uhr den 
Feind in Stärke von 80,000 Mann unſere Linien 
angreifen job, ſchrieb er das aus den Alten bekannte 
Billet und dachte nur noch daran, ſich einen Durch⸗ 
gang in der Richtung auf Carignan zu brechen. 
Dieſer Plan wiederum wurde durch das hiſtoriſche 
Aufziehen der Parlamentärflagge in Sedan, welches 
nach der Ausſage des Kommandanten, General Benp- 
mann, ſchon um 2 ½ Uhr erfolgte, durchkreuzt. Jetzt 
nun richtet die Unterſuchungskommiſſton mit ganzer 
Strenge über den General Wimpffen, während alle 
andere Betheiligten freigeſprochen werden; Mac Mahon, 
trotz des Antheils, den er noch an der Schlacht ge⸗ 
nommen; Ducrot, trotz der inzwiſchen bekannt gewor⸗ 
denen deutſchen Rapporte und der Ausſage des Mar⸗ 
ſchalls Mac Mahon ſelbſt; der Kaiſer endlich aus 
Humanitätsrückſichten. Wümpffen allein, der ſich doch 
bis 6 Uhr Abends für die Ehre unſerer Waffen ge⸗ 
ſchlagen und wenigſtens für die Offiziere freten Ab- 


— pen 


zug nach Frankreich erwifkt hatte, muß alles Unglück 


verantworten. 


General Wimpffen bedauert ſchließlich, nicht vor 
ein Kriegsgericht verwieſen zu ſein, indem vor dieſem 


| 


dieſelbe ſoll jedoch jetzt nur noch ein hiſtoriſches In⸗ 
terefje haben, da ſie durch ſpätere telegraphiſche Mit⸗ 
thellungen aus Waſhington vollſtändig modificirt wor⸗ 
den ſei. 5 

Aus Bombay den 1. Mai wird gemeldet: Durch 
Eingeborene iſt aus Zanzibar die Nachricht hierher 
gelaugt, daß Lioingſtone ſowie Stanley, der ihn be⸗ 
gleitende Korreſpondent des „Newporker Herald“, ſich 
vollftänzig wohl befinden. * 

London, 2. Mai. Nach von der Inſel Zan- 
zibar hier eingetroffenen Nachrichten hat am 15. v. 
Mis. ein furchtbarer Orkan daſelbſt gewüthet. An 
150 Schiffe amen in Folge deſſen zum Sinken oder 
zum Stranden, ein großer Theil der Stadt Zanzibar 
ſelbſt wurde zerſtört. Der Verluſt wird auf 2 Mil- 
lionen Pfd. Sterling geſchätzt. 2 

Dover, 2. Mat. Die Kaiſerin von Deutſch⸗ 
land tft heute Vormittag 10 % Uhr hier einge⸗ 
troffen und hat alsbald ihre Reiſe nach London fort- 


geſetzt 

— Die Kaiſerin von Deutſchland wurde bei 
ihrer Ankunft Namens der Königin durch Lord Syd⸗ 
ney und Viscount Navington unter militäriſchen 
Ehrenbezeugungen und Salutfeuer empfangen. Von 
der Landungsbrücke an bildeten die hier garniſoni⸗ 
renden Regimenter Spalier; an der Spitze des erſten 
Bataillons der Riflebrigade befand ſich Prinz Arthur. 


Italien. In den italleniſchen Blättern liegen 


jetzt die erſten ausführlichen Nachrichten über den 


furchtbaren Ausbruch des Veſuvs vor. Die in Neapel 
erſcheinende „Unita Nationale“ ſchreibt unter dem 
26. April: „Im Momente, wo wir dieſe Zeilen 


in kontradiktoriſchem Verfahren zwet von dem Feldt ſchrelben (5 Uhr Abends), iſt der weſtliche Himmel 
marſchall Grafen Moltke und Hürſten Bismarck dert von Rauch umzogen, am eheſten einer dichten wolkigen 
rührende Briefe hätten vorgelegt werden konnen, welcht Maſſe vergleichbar. Dieſe Rauchwolke erweitert ſich, 
ihn vollſtandig entlaſtet hätten. „Angeſichts eines Urt pläht ſich; der Schleier zerreißt an einigen Stellen, 
tocils, ſo ſchließt der General, welches alle meine und hie und da werden blaue und nahezu weiße 
Rechte und Verdienſte unbeachtet läßt, will ich dem Tinten ſichtbar. In der Ferne iſt die ganze Rauch⸗ 
altiven Generalſtab nicht länger angehören, und bei wolke grau. Der Lavaſtrom theilt ſich, er bedroht 
antrage meine ſofoelige Verſetzung in den Ruheſtand. Torre del Greco von der einen Seile, San Jorio, 


Seit dem Kriege hat die Pariſer Preſſe eine 
große Umwälzung erfahren; die Leſerzahl der untet 
dem Kaiſerreich tonangebenden Blätter iſt ſehr zuſam⸗ 
mengeſchmolzen, obwohl die meiſten von ihnen ihren 
bonapartiſchen Charalter zu maskiren bemüht find, 
Die „Patrie“ hat noch 8000 Abonnenten, die 
„France nur 2500, der „Conſtitutionnel“ 2000, 
die „Preſſe“ 1200. Von den offen bonapartiſtiſchen 
Blättern ſetzt der „Ordre 8000, das „Pays“ nur 
1500 Exemplare ab. Die mehr oder minder orleant- 
ſtiſch und fuſtoniſtiſch gefinnten Blätter find auf dem 
alten Standpunkte geblieben, das „Journal de De⸗ 
bats“ hat noch immer 10,000 Abonnenten, das 
„Journal de Paris“ 6000, der Francais 3000, die 
„Gazette de Francais“ 2500. Von den der Re⸗ 
gierung des Herrn Thlers naheſtehenden Organen 
ſezen der „National“ 12000, der Moniteur und der 
„Soir“ 10,000, das „Bien public“ 8000 Erem- 
plare ab. Der gemäßigt republikaniſche „Temps“ 
hat ſeinen Wirkungskreis vergrößert und auf 15,00 
gebracht; auch das „Siecle“ mit 15,000 ſpielt n 
immer eine einflußreiche Rolle. Ueberwiegend jedoch 


— neigen 


wendet das Paxiſer Publikum ſich fortwährend thells | der Kopf die anderen 
den radikalen Organen, theils der Senjations- und droht. An der Ecke 


Somma Veſuvlana und San Sebafliane von der 
anderen Seite. Von Zeit zu Zeit verkündet ein 
fürchterlicher dumpfer Donner, daß vor dieſem Feuer⸗ 
ſtrome der Erdboden ſich geöffnet habe; gleichzeitig 
erhebt ſich eine ſchwarze Rauchſäule, welche den Ort 
anzeigt, wo die Erde ſich geöffnet hat. Die Be⸗ 
wohner aller Orte, welche wir oben erwähnt haben, 
die Bevölkerung der Ortſchaften auf der Linie Portlei, 
wandern maſſenhaft aus. Das Zittern der Wände 
ihrer Häuſer zeigt ihnen das Nahen des geheimniß⸗ 
vollen Feindes an, welcher fie bedroht. Unzählige 
Wagen mit Flüchtigen, deren Familien und deren 
Hausrath treffen in Neapel ein. Die Behörden der 
bedrohten Orte haben eine Vermehrung der Eiſen⸗ 
bahnzüge begehrt — ein Verlangen, welchem ſofort 
entſprochen wurde. In der Stadt nimmt das Schan⸗ 
ſpiel einen anderen Karakter an. Auf allen erhöhten 
Punkten, auf jedem Platze und vor dem Municipal⸗ 
Gebäude ſammelt ſich das Volk und betrachtet mit 
Spannung die ſchwarze Rauchwolke, welche einer 
rieſigen zuſammengerollten Schlange gleicht, deren 
Schwelf ſich gegen Torre del Greco erſtreckt, während 
obengenannten Ortſchaften be- 
Maddalont erwartet die Menge 
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2 die Verwundeten, welche nach und nach eintreffen und Sta. Maddalena. Es iſt ein trauriger, herzzerrt⸗ 
in das Pelerinusſpital gebracht werden. Um 1 Uhr ßender Anblick.“ 
waren etwa zehn eingetroffen, einer von ihnen iſt — Ueber den Ausbruch des Veſuvs gehen dn 
bereits ſeinen Leiden erlegen. Die anderen ſchweben „Daily News“ die nachſtehenden Telegramme von 
in Lebensgefahr. Das große Thor des Pilger⸗Hoſpi⸗ ihrem Korreſpondenten in Neapel zu: „Sonntg 
tals iſt geſchloſſen und wird von zwei Municipalgar⸗ Morgen. Ich begab mich geſtern Abend nach dr 
diſten bewacht. Die Familien der Verwundeten und Richtung von Porticelli zu. Die Straßen waren mt 
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der dicke Rauch, der immer zunimmt, das Beben der 


vort in dem nieveren Thelle der Stadt unter der Brücke 


andere, die Neuigkeiten von irgend einem der Ihrigen 
erwarten, umgeben es. Die Ankunft jedes Wagens 
iſt das Zeichen zu Geſchrei, Thränen und Klagen. 
Zahllos find die Neugierigen. Heute Morgen wurde 
man in Portici bei dem Anblicke einer jungen Eng⸗ 
länderin, die ganz mit Brandwunden und Blut be⸗ 
deckt war, aufs Tiefſte bewegt. Die Arme ſtieß herz 
zerreißende Schreie aus, fie konnte den Schmerz nicht 
ertragen und wollte ſich aus dem Wagen ſtürzen; 
zwei Carabiniert, welche an ihrer Seite im Wagen 
ſaßen, hatten viel Mühe, fie zurückzuhalten. Um 
halb 5 Uhr benachrichtigte man uns, daß ein neuer 
Krater ſich in der Nähe des Kirchhofes von Portici 
geöfnet habe. Der Senator Fiorelli hatte ſchon den 
Arbeitern von Herculanum und Pompeji befohlen, 
dieſe Orte zu verlaſſen. Sie ſind in der That in 
der Stadt angekommen und im Kloſter Santa Tereſa 
untergebracht. Um 5 Uhr Abends requtirirte die 
Quäſtur Omnibuſſe und ſendete ſie nach der Unglücks⸗ 
ſtätte. Man ſagt, die Lava ſei bereits bis San Se ⸗ 
baſtiano gekommen. Elf andere Verwundtete und ein 
Todter wurden herbeigebracht. Bel dem Palaſt ves 
„Biſchofs kam es beinahe zu einem Tumulte. Sine 
große Anzahl von Weibern aus dem Volke, welche 
von den Prieftern aufgeregt waren, wollten die Statue 
des h. Januarius in Prozeſſion herumtragen. Der 
Quäſtor hatte ſich deshalb zum Kardinal begeben. 
Alle Beide eilten darauf auf den Platz, und die 
Menge zerſtreute ſich, ohne daß man weitere Unord⸗ 
nungen zu beklagen gehabt hätte. — Die Fenſter⸗ 
ſcheiben einer großen Zahl Häuſer in Neapel tlirrten 
zu wiederholten Malen in Folge der Erſchütterung; 
in mehreren Gebäuden zeigten ſich Mauerſprünge, und 
faſt während des ganzen Tages konnte man im In⸗ 
nern der Häuſer ein heftigeo Geräuſch vernehmen, 
welches dem Lärm einer dicht vorbeiſauſenden Loko⸗ 
motive glich. Vor dem Spital dei Pelegrint ſam⸗ 
melte fi die Menge, um die Ankunft der Verwun⸗ 
deten und den Transport der Todten anzuſehen. Da 
kam Einer, der vom Kopfe bis zu den Fußzehen vet ⸗ 
brannt war, in Leintuch eingehüllt und heftige Schreie 
ausſtoßend. Ein anderer, auf dem Punkte, feinen 
letzten Athem auszuhauchen, iſt roth wie ein Krebs und 
ſcheint aus einem Keſſel voll ſievenden Waſſers gezogen 
zu fein. Der Schrecken iſt unbeſchreiblich in Reſina, in 
San Giovanni, in Torre del Greco, in allen am Fuße 
des Veſuv gelegenen Dörfern. Die furchtbaren De⸗ 
tonationen des Berges, die Annäherung der Lava, 


Erde, Alles trägt dazu bei, die Schrecken zu vermeh⸗ 
ren. Reiche und Arme verlaſſen ihre Häuſer und 
flünyten weinend und ſchrelend, betend oder fluchend. 
Von Portic, von Somma, von Reſina, von San 
Giovanni ſtröͤmt Alles nach Neapel herein, um ein 
Aſpl zu finden; eine dichte Staubwolke zieht vor den 
Flüchtigen her und kündigt ihr Eintreffen an. Um 
1 Uhr taucht: eine große Zahl ſchmerzhafter Nach⸗ 
richten auf. Man ſprach von 200 — 300 Todten 
und erzählte, daß eine große Zahl Fremder in den 
Hotels vermißt werde. Man verſicherte, daß unge⸗ 
führe zwanzig Perſonen von der Lava cernirt ſeien 
und vergeblſch nach Hülfe riefen. Um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags ſandte der Präfekt, der unter dleſen trauri⸗ 
gen Umfländen eine raſtloſe Thätigkeit entfaltete, fol- 
gendes Telegramm ein: „Der Veſuv ſpeit Feuer aus 
vielen neu aufgethanen Schlünden. Für den Augen⸗ 
blick kann man die Richtung, welche die Lava neh ⸗ 
men wird, nicht beſtimmen. Der bedrohteſte Punkt 
iR San Sebafltanv. Die Verwundeten, welche nach 
vem Spitale dei Pelegrint dirigirt wurden, find 12, 
der Todten 3. Eine große Anzahl Perſonen iſt un⸗ 
ter den Lavamaſſen begraben worden. Man bedarf 
hier keiner weiteren Hülfe aus Neapel. D' Afflitto.“ 
— Um 4 Uhr Abends war die Straße Forcella ge⸗ 
füllt wit Wagen, mit Karren und Fußgängern, die 
aus den bedrohten Ortſchaften eintrafen. Der Schrecken 
malt ſich auf den Geſichtern der Flüchtigen. Einige 
Abergläubige aus dem Volke zünden die Lampen vor 
den Statuen und Bildern des heiligen Januartus 
an, indem ſie hoffen, den Lauf der Lava dadurch auf- 
zuhalten. Die Rauch- und Feuerwolke, die den Ve⸗ 
ſuv unſichtbar machte, beginnt etwas weniger dicht zu 
werden. Zwei Männer aus dem Volke ſind in das 
Spital von Loretto gebracht worden. Die Haut hat 
ſich von ihrem Körper gelöſt, die Finger haben die 
Nägel verloren und fle haben das Ausſehen, als ob 
fie von ſiedendem Waſſer übergoſſen wären — der 
Eine von ihnen iſt dem Tode nahe. Wir können 
nicht eintreten in das Hojpital der Pilger. Eine 
Frau, die an ver Pforte desſelben verweilt, verſichert 
uns, daß von etwa 30 in das Spital gebrachten 
Verwundeten faſt alle ihren Wunden erlegen ſind. 
Ein lurſirendes Gerücht ſpricht auch von zwet Aerz⸗ 
ten, die von der glühenden Lava ereilt und verſchlun⸗ 
gen worden ſeien. Die Muntztpalltät bereitet für die 
Flüchtigen der verſchütteten Orte Wohnungen vor. 
Um 5 Uhr Abends ſind die bedrohteſten Punkte: San 
Sebaſtlano, San Forto, Reſina und Torre del Greco. 
Der Lavaſtrom hat ſich bis dicht an San Sebaſtlano 
berangewälzt. Die Flüchtlinge ſuchen einen Zufluchts⸗ 


] 


Bauern angefüllt, die aus Furcht vor dem Erdbeben, 
daß ſie für unvermeidlich hielten, entweder flüchteten 
oder auf den Feldern lampirten. In der Nähe ds 


Veſnos war die Scene unbeſchreiblich fürchterlich um) ſtatutenmäßig find abgeſchrieben 18,543 Thlr. 25 
großartig. Der Berg ſchien buchſtäblich in Flammen] Sgr. 6 Pf., außerdem erfolgte eine Extra-Abſchrei⸗ 


zu ſtehen. Ein ſechs Meter hoher Lavaſtrom ergo 
ſich raſch gegen La Cercola und bedrohte Porticelli 
Sämmtliche Häuſer waren, obwohl in Wirklichkeit 
nicht ſehr beſchädigt, verlaſſen. Die Detonationei 
aus dem Veſuv waren ſchrecklich. Starke Soldaten 
abtheilungen waren zugegen, um die Zuſchauer daran 
zu verhindern, ſich dem Schauplatz der Gefahr allzu 
ſehr zu nähern. Es würde unmöglich ſein, die vie 
len heldenmüthigen Handlungen, welche vollbracht wur 
den um Menſchen zu retten, zu ſchildern. In St 
Sebaſtian war der König ſelber zugegen. So flat 
war der Nlederfall der ausgeglühten Kohlenſtücke, daß 
der Horizont von ihnen verdunkelt ſchien, und fk 
ſielen überall wie Regen zu Boden. Die Plantagen 


waren mit denſelben bedeckt und die Leute gebrauch-| Folge des verlängerten Kriegszuſtandes die Beſchaf⸗ 
ten Regenſchirme, um ſich gegen das Niederſtrömen fung des Materials, wie die Kompletirung des Ar- 
Das Entſetzen der Leute war intenjiv.| beiter⸗Perſonals eine ſo ungemein ſchwierige geweſen 
Frauenprozeſſtonen flehten den heillgen Januarlus um wäre. Es fehlte an geübten Arbeitskräften und der 


zu ſchüßen. 


Gnade an. Viele Diebe haben, die vorherrſchende 
Konfuſton benutzend, ihren Weg in die verlaſſenen 
Dörfer gefunden und wurden dort arretirt.“ — 
„Sonntag Nachmittag. Ich kehre ſoeben von dem 
Beſuche des Ortes zurück, wo die Opfer des Aus⸗ 
bruches umkamen. 30 Meter breite und nahezu 10 
Meter höhe Lavaſtröme glühen und rauchen noch 
immer. Die Detonationen dauern ununterbrochen 
fort. Ein Theil von St. Sebaſtian iſt mit feiner 
Umgebung gänzlich zerſtört. König Victor Emanuel 
und Signor Lanza befanden ſich an Ort und Stelle 
und vertheilten Geld an die Verunglückten. Sämmt⸗ 
liche Einwohner flüchteten zur Zeit, aber einige fin⸗ 


renden Perſonen ihre Aufgaben nicht erſchweren und 
denſelben bei Aufnahme und Zeſtſtellung der vorhan⸗ 
denen Bauanlagen um jo mehr bereitwillig zur Hand 
gehen wird, als aus der erſchwerten oder verhinderten 
Kataſtrirung den Beſitzern die allergrößten Nachtheile 
erwachſen können. 

— Dem in der geſtrigen Generalverſammlung 
des „Vulcan“ erſtatteten Geſchäftsberichte pro 1871 
entnehmen wir Folgendes: Für Inſtandhaltung der 
Anlage wurden verwendet 30,686 Thlr. 8 Sgr.; 


bung von 35,015 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf. und der 
Reſervefonds wurde ſtatutenmüßig mit 9837 Thlr. 
6 Sgr. dotirt. Der dann nach Abzug der Tantteme 
an den Verwaltungsrath, den Direktor und die Ober⸗ 
Ingenieure (von reſp. 4918 Thlr., 5211 Thlr. und 
2084 Thlr.) disponibel bleibende Ueberſchuß von 
76,320 Thlr. kommt zur Vertheilung an die 4400 
Stück Stamm⸗ und 1250 Stück Prioritäts-⸗Stamm⸗ 
Aktien, welche damit 8 Prozent Dividende erhalten. 
Das Etabliſſement war für's Jahr 1871 mit Auf⸗ 
trägen für alle Werkſtätten ſo beſetzt, daß der Betrieb 
mit den für die Hauptbranchen mehrfach ſtattgehabten 
Erweiterungen einen bedeutenden Aufſchwung gegen 
frühere Jahre hätte gewinnen können, wenn nicht in 


aus denſelben Gründen beſchränkte Betrieb in den 
Eiſen⸗ und Kohlenwerken deckte den Bedarf an Ma- 
terial nur in ſo ungenügender Weiſe, daß es bei dem 
noch dazu geſtörten und oft wochenlang unterbroche⸗ 
nen Eiſenbahnverkehr unmöglich war, die Leiſtung des 
Etabliſſements weſentlich zu erzöhen. Lokomotiven 
wurden in 1871 zehn Stück mehr abgeliefert als 
1870 (namlich 69 Stück). Für's neue und folgende 
Jahr find ſo bedeutende Aufträge an Lokomotiven ein- 
gegangen, daß volle Beſchäftigung bis in 1874 hin⸗ 
ein vorhanden iſt. Aus 1871 wurden in 1872 mit 
herüber genommen 92 und dazu find jeit Neujahr 
beſtellt 102 Stück. Der Schiffbau war zu Anfang 


gen an, mit ihrem Haushalt wieder zurückzukehren.“ 1871 nur leidlich beſchäftigt; es iſt dem Etabliſſement 
Der Kohlenſchauer hatte aufgehört, der Horizont war] indeſſen gegen den Herbſt der Bau des Panzerthurm⸗ 
blau, und der Veſuv, eine koloſſale Rauchſäule über chiffes „Boruſſia“ für die deutſche Reichsmarint über⸗ 
fi, hatte ein imposantes Ausſehen. Volksprozeſſio- nagen worden, wofür eine Bauzeit von 2%, Jahren 
nen ziehen umher, den Allmächtigen um Gnade an- ia Ausſicht genommen iſt. Troß der vielfachen, Vor⸗ 
flehend. Die Nationalgarde hält die Ordnung vor⸗ bereitungen und Einrichtungen, welche für Ausführung 
trefflich aufrecht. Wer die Zahl der Todesfälle an- ſo großer Schiffe erforderlich waren, und die unter 


betrifft, jo iſt es unmöglich, irgend welche zuverläf- 
ſige Information darüber zu erlangen. Viele, die 
man für umgekommen hielt, find der Gefahr ent- 
gangen. 

Smyrna, 1. Mat. Seitens der hier wohnen⸗ 
den Griechen haben jeit geſtern Ausſchreitungen gegru 
die Iſraeltten ſtattgefunden und zwar anläßlich des 
Gerüchtes von dem erfolgten Raube eines Kindes. 
Das Militär iſt eingeſchritten; es find einige Per⸗ 
ſonen gerödtet und verwundet worden. 

Waſhington, 1. Met. Die Abnahme der 
Staatsſchuld im Monat April betrügt 12 ½ Mill. 
Dollars. In der Staatskaſſe befinden ſich 109 
Millionen in baarer Münze und 14 ½ Millionen 
Papiergeld. i 

— Wie verlautet habe der amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte in Madrid ſeine Entlaſſung genommen und 
würde der Poſten nicht eher wieder beſetzt werden, 
als bis die ſpaniſche Regierung gegenüber dem in 
Cuba gefangen gehaltenen amerikantſchen Bürger, Dr. 
Howard, befriebigende Schritte gethan habe. 

— Die vom Kongreß angenommene Bill, be⸗ 
treffend die Aufhebung des Kaffee- und Theezolle 
vom 1. Juli d. J. ab, iſt vom Präſtdenten unter⸗ 
zeichnet. f 

Waſhington, 2. Mal. Ueber die vnn Amerika 
eingenommene Haltung zur Frage der indirekten Scha⸗ 
denanſprüche in der Alabama-Angelegenheit wird heute 
in offizieller Weiſe mitgelheilt, daß Amerika die in- 
direkten Schadenanſprüche unter det Vorausſetzung zu⸗ 
rückzieht, daß England als kriegführende Macht vor- 
kommenden Falls Amerika gegenüber nie ähnliche An⸗ 
ſprüche erhebt. 

ovinzielles. 

Stettin, 3. Mat. Se. Majeſtät der Kaiſer 
und König haben beſtimmt, daß die den Truppen⸗ 
thellen zur bleibenden Erinnerung an die ruhmvollen 
Feldzüge 1870 — 71 verliehenen Eiſernen Kreuze in 
den Fahnen- bez. Stanvartenſpißzen, jo wie die Fah⸗ 
nen- bez. Standartenbänder überall — wo es aus⸗ 
führbar — durch einen feierlichen Sonntagsgottes⸗ 
dienſt, bei welchem die mit dem Eiſernen Kreuz, be⸗ 
züglich den Fahnenbänbern dekorttten Fahnen und 
Standarten am Altar aufzuſtellen ſind, geweiht wer⸗ 
den ſollen. 8 

— In Ausführung der 88. 9 — 11 und 25 
des Rapongeſetzes vom 21. Dezember 1871 it für 
die Feſtungs bereiche die Aufnahme eines Rapon⸗Ka⸗ 
taſters und Raponplanes angeordnet worden und 
ſollen die desfallſigen Arbeiten ſofort beginnen. Die 
betheiligten Grund⸗ und Gebäubebefiper haben den 
mit Herſtellung dieſes Kataſters und Planes beauf⸗ 
tragten, mit entsprechender Legitimation verſehenen 
Perſonen und deren Gehülfen den Zutritt zu allen 
im Rapon gelegenen Grundſtücken unweigerlich zu ge⸗ 
ſtatten. Bei der Wichtigkeit, welche das zu errich⸗ 
tenbe Kataſterwerk für den Staat und die betheiligten 
Privaten hat, wird erwartet, daß man den auefüh⸗ 
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gänſtigen Verhältniſſen in einem zurzen Zeitraum be⸗ 
wirkt worden ſind, iſt das Schiff in ſeinem Bau ſchon 
weſentlich vorgeſchritten. — Weitere Aufträge für de 
Schiffbau ſind in Ausſicht und bei der regen Nach- 
frage ſteht ein flotter Betrieb für die Werft auf län⸗ 
gere Dauer zu erwarten. — Abgeliefert wurden (außer 
Reparaturbauten) zwei Dampfſchiffe und vier eiſerne 
Baggerprahme. Die übrigen Branchen find mit Auf- 
trägen für das laufende Jahr bereits vollauf verſehen. 
— Der Werth der Fabrikate betrug in 1871 80,000 
Tolr. mehr als das Vorjahr und die größte Arbeiter 
zahl war in 1871 1657, die kleinſte 1277, rie 
durchſchnütliche 1470 (gegen 1486 in 1870). Auf- 
träge pro 1871 wurden ausgeführt für 1,398,321 
Thlr., hinüber genommen in 1872 find für 3,210,781 
Thlr., neu eingegangen ſind für 1,837,829 Thlr., 
jo. daß jetzt für 5,048,610 Thl. Beſtellungen vorhanden, 
deren Abwickelung ſich bis in 1874 vertheilt. Die 
ganze Anlage ſtand Anfang 1871 mit: 1,006,305 
Tölr. zu Buche, dazu Neuanlagen 114,092 Thlr. 
8 Sgr. 7 Pf., davon gehen ab 53,559 Thlr. 14 
Sgr. 7 Pf. für Abſchreibungen, ſo daß der Vortrag 
auf das Jahr 1872 1,066,837 Thlr. 24 Sgr. be⸗ 
tragt. Die ſämmtlichen Abschreibungen auf die An- 
lage ſeit Beſtehen der Geſellſchaft belaufen ſich auf 
638,425 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. und für die gute 
Inſtandhaltung derſelben wurden bisher 244,153 Thlr. 
5 Sgr. 3 Pf. verwendet. 1 ae 

— Die Einnahmen der „Städte⸗Feuerſoztetät 
Altpommerns“ haben im vorigen Jahre 24,043 Thlr. 
19 Sgr. 6 Pf., die Ausgaben 23,314 Thlr. 5 Sgr. 
betragen und iſt der Ueberſchuß mit 728 Thlr. 29 
Sgr. 1 Pf. dem Reſervefonds überwieſen. 


Aktien⸗Geſellſchaft für Ser-, Fluß- und Land⸗Trans⸗ 
port hierſelbſt iſt laut Erlaß des Königl. Handelo⸗ 
miniſteriunis vom 25. April cr. der ſtaatliche Kon⸗ 
jens ertheilt und hat die Geſellſchaft bereits ihre Tha⸗ 
tigkeit begonnen. i 4 

— Eine Verlängerung der Anmeldefriſt für die 
Beſchickung der Wiener Weltausstellung, auf die von 


ztöſer Ankündigung zufolge nicht mehr gewährt 
werden. | 1 20 n 

— Das Stettiner Poſtdampfſchiff „Humboldt“, 
Kept. C. Arnold, von der Linie des Baltiſchen Lloyd, 
trat mit 26 Paſſagteren in der Kajüte und im Zwi⸗ 
ſchendeck 778, incl. der fkandinaviſchen Paſſagiere, 
ſowie Poſt und voller Ladung ſeine erſte dlesjahrige 
Reife von Stettin vis Kopenhagen, Chriſtianſand nach 
Newport an. Ab: 

— In der Woche vom Sonnabend, den 20. 


lichem Berichte geſtorben 18 männliche und 14 weib⸗ 
liche, Summa 32. Geſtorben ſind an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt 1, Abzehrung (Atrophie) der 


3, Durchfall und Brechdurchfall O0, Braune und 


nl 4 


— Der deutschen Allgemeinen Berfiherungs- | oktober 757½ 


einigen Seiten Rechnung gemacht worden, wird offi⸗ 4 


bis Freitag, den 26. April incl., find nach am- 23 PR 


Kinder 0, Krämpfe und Krampfkrankheiten der Kinder 


Regulirungs⸗Preiſe: m 85 
en a Da, 


Diptheritis 1, Maſern 0, Keuchhuſten 2, Pocken 3, 
Unterleibstyphus 0, Typhus recurr. 1, Wochenbett⸗ 
fieber O0, Jbyämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe 
0, Gelbſurht 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 
hthiſis) 6, Krebs krankheiten 1, organiſche Her 
krankheiten 1, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen 3, Entzündung des Unterleibs 0, 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 0, Gehtrnkrankheiten 
2, andere entzündliche Krankheiten 2, andere chro⸗ 
niſche Krankheiten 2, Altersſchwäche 1, Selbſtmord 
2, Unglücksfälle 1, Magen⸗Entzündung 0, Blut⸗ 
fleckenkrankheit 0, Waſſerſucht 0, Nierenleiden 0, 
andere Krankheiten O. sr 
"+ Swinemünde, 1. Mat. Am 27. April ga⸗ 
ben die vereinigten Geſangvereine unter Leitung ihres 
Dirigenten Herrn Hermann Jeltſch und unter Mit- 
wirkung der hieſigen inſtrumentalen Kräfte im Saale 
des Hotel de Pruſſe ein Konzert, aus deſſen Pro-- 
gramm die Nummern „Boruſſia“, Männerchor mit 
Orchoſter von Spontint, und „Die erſte Walpurgis⸗ 
nacht“ (Ballade von Göthe), für Chor und Orcheſter 
komponirt von Mendelsſohn⸗Bartholdy, hier erwähnt 
ſein mögen. Das in Rede ſtehende Konzert was das 
ſechſte, das die Vereine unter Leitung ihres ſtrebſamen 
Dirigenten in dem Zeitraume von 1% Jahren ge⸗ 
geben; u. A. wurde vor einem Jahre der I. Theil 
des „Paulus“ von Mendelsſohn aufgeführt. Die 
Schwierigkeiten, welche derartigen Aufführungen am 
hieſigen Orte unter den obwaltenden Verhältniſſen be⸗ 
reitet werden, ſind ganz enorm. Da die der Auf⸗ 
führung der „Walpurgisnacht“ ſich entgegenſtellenden 
Hinderniſſe mit jeder Woche ſich mehrten, wurde dies 
Konzert von dem Publikum mit um ſo größerer Span⸗ 
nung erwartet. Der Energie des Dirigenten Heren 
Jeltſch, ſowie dem Eifer der Veceine iſt es zu dan⸗ 
ken, daß das ſchwierige Werk am oben erwähnten 
Tage zur Aufführung gelangte. Lange vor Beginn 
des Konzerts waren die Räume des Konzert⸗Lolals 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Aufführung 
befriebigte die Erwartungen des Publikums auf das 
Höchſte. Die Parthie des Druidenprieſters hatte Herr 
Dr. O. aus Roſtock übernommen und brachte dieſelbe 
mit jeiner ſchönen Stimme in der glänzendſten Weiſe 
zur Geltung. Möchten doch Dirigent und Vereine | 
auf dem betretenen Wege fortfahren, damit in unſerer 
Stadt, der ſeit Jahren Derartiges nicht geboten wurde, | 
der Sinn für gute Muſik⸗Aufführungen ſich immer 
reger entfaltt. N 
Demmin, 2. Mat. In Betreff der Eiſenban 
meldet das „Demminer Wochenblatt“ aus zuverläſſi⸗ 
ger Quelle, „daß der Handelsminiſter zu dem neuen 
Projekt, die Stadt Demmin, die bedeutendſte zwiſchen 
Berlin und Stralsund, mit der Bahnlinie zu um⸗ N 
gehen, unter keinen Umſtänden feine Zuftimmung ger 
ben werde“. Wie ferner mitgetheilt wird, ſoll auch 
ſchon eine miniſterielle Verfügung in dieſem Sinne 
erlaſſen worden ſein. — Gegenwärtig ſind Bau- 
beamte der Berliner Nordbahn mit der Vermeſſung 
reſp. Abſteckung einer neuen Linie: Treptow —Hohen⸗ 
mocker — Demminer Feldmark Loitz, beſchäftigt und 
haben Auftrag, dieſe Arbeiten bis zum 13. d. Mis. 
fertig zu ſtellen. Na 
Literariſches. 1 
Der neueſte, jo eben erſchienene 15. Band der 
vom Publikum ſehr beifälig aufgenommenen Gold’ 
ſchmidt's „Bibliothek für Haus und Reiſe“ (Verlag 
von Albert Goldſchmidt In Berlin) enthält eine Kri⸗ 
minalgeſchichte von J. D. H. Temme unter dem Ti- 
tel „Der gute Herr“. Die ungewöhnlich feſſelnde g 
Erzählung gewinnt einen beſonderen Reiz dadurch, 
daß der beliebte Schriftſteller eine wahre Bege 
aus ſeinem eigenen Leben dem Leſer vorführt. 
neue Bändchen wird den Hauptzweck der Sammlung, 
den Reiſenden in angenehmſter Weiſe auf einer lang“ 
weiligen Eiſenbahnfahrt zu unterhalten, gewiß u 
hohem Grade erfüllen. * 2 e 
| Börjenberihte, 
Stettin, 3. Mai. Wetter ſchön. Wind W. 
rometer 28° 3%, Temperatur ags ＋ 17 „N. 
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ke) 9 2 
1 Familien⸗Nachrichten. 

Verlo lobt: Fräulein Johanna Fickert mit Herrn Richard 

. von Thümen er a. Nüg). 
uu: Ein Sohn: Herrn Caxſten Wobbe (Gteifer 
wald). — Eine Tochter: Herrn Aug. Putſch Stettin) 
Herrn Hermann Korth (Grabow a. 
Geftorben: Herr Philipp Edzard (Stettin), — Frau 
m Busce geb. Wallmann (Stargard). — Sohn 
des Herrn F. Vierk (Beſſin). - 


6 Kirchliches. 
Am Sonntag, den 5. Mai werden in den hi en 
* predigen: 90 
In der Schloß kirche. 
1 err Prediger de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
N r Koufiflorialrath Dr, Küper um 10%, Uhr. 
' err Konſiſtorialrath Kleedehn um 2 Uhr. 4 
i Montag, Abends 6 Ühr, Miſſionsſtunde 
7 a Herr e Hasper. 
In der Jakobikirche. 
Herr Prediger Pauli um 9 al: 
Herr Prediger See um 2 Uhr. 
Herr Prediger Schiffmann um 5 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Schiffmann. 
In der Johanniskirche. 70 
Herr Divifionspfarrer ehrke um 9 Uhr. % 
I Mititär-Gotesbienf) 
* Herr Paſtor re um 10% Uhr. 
Hr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 uhr hält 
Herr Paſtor ne: 

g In der Peter: und Paulskirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9 Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 

Die beter am Sonnabend um 1 Uhr hält 
1 Herr Superintendent Hasper, 
In der Gertrudkirche. 
Herr Sanbiber Balde um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Spohn um 2 Uhr. 
dert Prebi bab der 4 0% 0 
err Prediger ner um 10% Uhr. 
In Jüllchow: 
m 9 Uhr Leſe-Gottesdienſt. 


Sonntag, Abends 6 Uhr, Verſammlung 
der konfirmirten Söhne im Geſellenhauſe. 
ee nee 


Ur — nn ten nn 


. Bekanntmachung, 
. Berlin⸗Stettiner Eisenbahn. 


Vom 1. Mai d. J. ab tritt an Stelle des Tarifs vom 
2 a, Mai 1869 und der Nachträge zu demſelben vom 1. 


Juli 1869 und 1. Juli 1871 für den Stetti pee 


Angariſchen Verband ⸗Güter⸗Verlehr via Poſen — Coſel— 
„Oderberg ein neuer Tarif in Kraft. 

Druck Gremplare beſſelben find bei unſerer hieſigen Güter 
Kaſſe zum Preiſe von 5 Sgr pro Stück käuflich zu haben. 


Stettin, den 29, April 1872. 
Por) Direktorium 


eee 


für verluſtig und jener Verſicherungsſchein für amortiſirt 


de Beltn⸗ Stettiner e ee 


Oestr. 
Russ. 80 8D 
‚|Silber p. Zpid. 291 bs 


1 Da nz. Privatbank 6½%⁰4 113 br. G. 
do. Hyp.-Piandbr, 75 1 
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do, 1860er Loose 
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515140 


1864er I. oO 
Imperiale 


"do. Oredit-Loose— u ba. G. K. Eichhornfi1 16 —— fDucaten 9. (do, einl, Lips, 
enkn. 
do. 
Italienische Anlaihe 


Bovereigns at 4 aba. 


ie,» bz Darmatädter 1973% We. 4 


Aufgebot. 


Der von der hieſigen Le Penſions- und Leibrenten 


Baltischer Lloyd. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Iduna unterm 22. Juni 1864 Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
auf das Leben des Landwirihs anz Amateur aun 


u Groß⸗Trzebez, jetzt zu Neu- B low b. b 22 DE S d N k, 
VV tettin un em Apr 

i 4000 Thl 8 V 

Er Nc adden e 5e Kopenhagen, Chriſtianſand anlaufend, vermitteit der neuen Poſ- Dampſſchiſſe I. alaſſe. 
iſt laut Anzeige des Genaunten verloren gegangen. Extra⸗Dampfer, Donnerſtag 16. Mat. ea Don uerſtag 13. Juni. S 


[67 { L 
und De Eye age Franklin, Donnerſtag 30. Mai. Humboldt, Donnerſtag 27. Juli. 


Pfand⸗ und ſonſtige Briefsinhaber oder aus einem andern r *. 
F e e 1 aldsen, Ernst Before „ Washington, im Bau. 


A dem unterzeichneten Gerich, ſpäͤteſterd 22 Raitite Pr. Ert. 155 1. Zwiſchendeck Pr. Ert. 55 Thlr. 
N en Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Dilek Lloyd, ſowie an 
den 4. Junt d. J., Vorm. 11 uhr, 7 Die Direktion in Selin. 


vor dem is Gerichts Rath Bertrad an mn ———— — — 
hieſtger Gerth Junmer 5 10 1 man „Wegen Zur Schließung yı yon on Paſſageverträgen für vorſtehende beamer iſt bevollin ächtigt und tonzeſſtonirt un un 


ſalls fie aller ihrer Anſprüche an das bezeichnete Document General-Agent K. von Jantwzktewiez, Bollwerk 33 in Stettin 
erklärt werden würde 1 Fallen für vorſtehende Post Dampfer r verabfolgt der Schiffs ⸗Expedient Moriz Betheke in 


Halle a. S., den 1. Februar 1872. See 


Königlichen Sreisgerict, . Althelung. Auswanderer und. ‚Keil ende | nach Ameria 
N n ordert — den billigſten Paſſagepreiſen über 4 
Preußiſche Central Boden⸗ Stettin, H amburg und Bremen 


Kredit⸗Actiengeſellſchaft. mit bequem eingerichteten Poſtdampfſchiffen wöchentlich 4 bis 5 Mal, und Paguet⸗ Segelschiffen monatlich 
Oypotheken⸗Darlehne auf Liegerſchaſten und anf ſel ost 4 Mal, der ſür ganz Preußen koneeſſtonirte Auswanderer⸗ Beförderungs- Uüternehmer 


ee e ee eee, Horiz Bethcke in Stettin, 


CCC 

Swetheen⸗Bariehne zum Zn sſuße von 105 Veet f Auf gefällige Anfrage wird jede gewünſchte Auskunſt ä ertheilt. . I 

en be ie apa 107 e e. 

Scheller % Degnen 12 pl. Obligationen der Koslow⸗ Woroneſch Ene 
Bank⸗Geſchäft. in Ahſchlltten von Ye Crt. Thlr. 200 a 88% pCt. bei 


J. >77 Mens Scheller & Wegner, Banlgeſchäft. 


Verkauf einer Buchbinderei. 5 er 

Bekanntmachun 
15 Sterbefall iſt ein vollſtändig neu eingerichtetes Gutsverkauf. Ich bin Willens mein . Seca, mit ſehr 
. 1 7 mit kompletten Handwerkzeug nebſt einer] Ein zwiſchen Elbing und Mirienbung, in der frucht⸗ großer Kundſchaft, wegen Krankheit ſofort billig zu ver⸗ 
nenen Wal fuuaſchine, wenn es gewünſcht wird, mit, in barſten Niederung, hart a. d. Chauſſee, 7 Meile v. Bahn⸗ EL und kann dasſelbe gleich übernommen werden. 
freguenter Gegend gelegener Wohnung und guter Kundſchaſt hofe geleg. Gut, 637 Mrg vorzügl. Acker und Wieſen, L e Uhrmacher in Penkun. 


Verkauf er il — Eine Villa „ Geehrten 7 Hertſchaſten und reiſenden Publikum die 


8 ergebene, Anzeige daß mein am Platz größt und beſtreno⸗ 

4 M l bei Ei h lichſter $ı b 7 

ns Sp u Same e Holl Hetze Ert 
— 12 v 

130 M aterialien- Geſchäfts. 5 9 wel de Prob Dr. er in Ae 0 erzog rut 

Mein in der lebhaſteſten Gerhäftögege end der Stadt, ruhe i. B. RER am 1. Mai eröffnet i 


15—16 be 


ſofort zu verkaufen. ſehr bedeut. lebend. Invent., gute Gebd., ſchönem Wohn 5 
Näheres Stralſund, Monchſtr. 45. ] bauſe, Garten und. Park, damen bei 2530000 
en  — v [Thlr. Ampahlnge verkauft werden. Näheres ertheilt 7 
E. L. Würtemberg, Cibing Elbing. Frie ric la. 


nächſter Nähe der Börſe, große 
legenes Papier: und Schreib: Materialien: M En. a 0 ch J. Schönſte Lage, unmittelbar am Wald und Schlo Heine 
eſchaft 11 ſeſter und nur feiner Kundſchaft beab⸗ ng gt ‚ Mnterrid 77 0 hardsbrnnn. 1 
ſcheige ſch wegen Ausdehnung meines Fabrik. und bei Waun, Reifſchlägerſtr. 3, 2 Treppen ©. Glaeser 43 
N 2 A 


En-gros-Geſchäſts in andere Hände übergehen u Mi 
laſſen und wollen ſich Bewerber, welche gebiet ſind, (Converſ., Lektüre, kaufm. Correſp. * Gramm.). 7 1 


den Beſtand des vorhandener Detail- Waaren⸗Lagert TR 1 ; 7 155 
nebſt Nepofttortum und Prägecpparaten ER Ueberſetzungen aus dem Engl. Aecht Rigaer Sae-Leinſaat, lange rothe 


W e m are? und ins Engl. ſtellt der geprüfte und 5 ver⸗ dune runde gelbe und ee 
Stettin, den 3. Mu 1872. ‚eibete Transl. und Dolmetjcher öfferivt fig 


Paul Friedrich Ninow.f Haupt, Wilhelm Pi Bande. 
. x, Reiſſchlägerſtr. 2, 2 Tr. 1 e 61. 5 


7 l 


— 2 — ehe — — 


ee be 
e 155 
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36,892, 37,352, 39,512, 40,091, 40,759, 42,062, 43,671, 
44,000, 45, 810, 45, 962, 46, 853, 47, 710, 48,483, 48, 662, 
48, 857, 51, 836, 51, 705, 52,444, 55, 786, 55,899, 57, 490. 
58, 138, 59) 140, 61, 861, 66, 890, 68, 988, 69, 776, 71 498, 
75, 760, 74, 186, 75,469, 75,591, 76, 625, 77, 396, 78.222 
80, 124, 8 981, 82, 501, 83, 789, 87, 268, 87, 906, 89, 337, 
92,293 und 92,971. 
Berlin, den 2. Mai 1872 

Königliche General · Lotterie · Direktion. 


Zur Hälfte des reellen Wertbes hatte ich Gelegenheit, tinen 
großen Poſten 


n Frühjahrs-Kleiderstoffe 


zu kaufen und empfehle folche in großartiger Auswahl zu enorm billigen 


8 


Preiſen. Lifte 
Adolph Goldschmidt, der am 2. Mai 1872 gezogenen Gewinne 
untere Schulzenſtraße Nr. 21. unter 200 200 Thaler 
145. Königl. Preuß. Klasen, erer. 
Meine Paraſiten⸗Tropfen gegen innere, Paraſiten⸗Tinktur und Eſſenz gegen aer ww inner ][ Die Gewinne — 1 1 Nummern in (0 


Spul-, Spring- de. Würmer; Peraſiten 


Krankheiten; Paraſiten⸗Pulver gegen Eingeweide- Paraftten, als: ur, Nummern deren keine O folgen haben 0 Tol 


Aetze, gegen! Leberflecke, Warzen ꝛc. Von den äußern Krankheiten werden z rätze, Flechten, Grind, Finnen 
Miteſſer, krankhaftes Hautincken ꝛc. in ſeh kurzer Friſt, Krätze z. B. in 1 Stunde beſeitigt. 
Meine Leib: und Bett⸗Inſekten⸗Tinktur, Wanzen⸗ 8 Motten: Tinktur, Illſerten Speiſe; 

Motten⸗Puder, liefere gegen die betr. Inſekten, theils ſehr langen, theils immerwährenden Schutz, und toͤdten vie 

Jufekten, deren Larven und Eier fofort. 

— 5 Wanzen⸗Iſulatoren halten jede Wanze von Bettſtellen, Sopha ꝛc. fern. 
ne perpetuirlichen Inſekten⸗Fang⸗Apparate fangen u. tödten ſelbſtthätig Mottenkäfer, Wogen 

ae an em Grillen, Wachsmotten, Ameiſen ꝛc. 


U er chem. Gar 25 105 Paradeplatz Nr. 14. 


beigefügt 
gewonnen. 
203 321 59 449 567 602 11 32 87 710 15 (100) 
810 22 42 78 992 
2062 146 233 308 22 33 83 459 523 40 610 
28 39 715 33 78 98 806 42 50 954 (100) 
2149 56 94 231 303 90 407 38 538 43 63 601 
(100) 23 29 751 50 54 831 67 99 (100) 
2038 72 100 95 204 (100) 15 45 52 311 35 55 
77 417 V 33 87 508 602 11 40 736 50 805 
101 16 56 204 16 17 352 406 46 71 89 


5101 6 203 (100) 41 52 . 335 468 76 97 546 
615 77 713 94 814 30 

6038 (100) 67 79 92 1615 20 234 358 72 Br 98 
438 88 504 18 23 28 695 790 832 73 

2067 130 107 223 538 47 91 631 52 147 85 A 


Faft alle 


Krankheiten 


entſtehen in Folge man 2 Stoffwechſels und träger Verdauung. J. II. Redeke's 3860 993 
Geſungheits⸗Speiſe⸗Gewürz befördert zu anitlich⸗wiſſenſchaftlichem Gutachten auf diätiſchem 8075 118 24 50 91 412 59 79 599 685 729 
Wege den richtigen Stoſſwechſel und beſeitigt ſchnell und zuverläffig Hämorrhoidal⸗Leiden, Ver⸗ 54 95 804 67 97 971 


dauungs und Magenbeſchwerden, kenn, Kopfweh, Hypochondrie, Schwindel, N 

Drüſen, Scropheln, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht, ugenentzändung, Epilepſie zc. | 
Der Gebrauch ift ſehr einfach, man nimmt während der Mahlzeit eine kleine Wee voll. 

Preis pro Schachtel 18 Sgr. 12). 
General⸗Depot bei Herrn C. A. Schneider in Stettin. 


Niederlagen bei den Herren A, Heinemenn in Stralſund, E. Neidel in Anklam, 


9028 (100) 142 90 73 80 220 56 324 31 446 54 
(100) 68 78 557 90 621 98 721 383 825 29 


30 895 

160009 75 102 (100) 205 27 57 71 353 65 71 
471 (100) 78 825 46 63 (100) 920 706 360100) 

50 59 821 80 90 919 

11067 97 133 203 58 317 23 71 436 56 578 
84 93 773 80 814 (100) 972 

4014 (100) 57 85 (100) 160 67 94 271 (100) 
327 56 400 19 75 587 617 26 777 93 811 37 
62 (100) 68 905 (100) 73 

13079 152 94 222 (100) 65 30 35 64 68 89 
431 35 528 683 W 81 92 (100) 839 61 901 
16 17 29 44 (100) 48 68 

14068 111 50 66 ho (100) 0 N 89 404 (100) 
89 508 603 20 41 802 80 

15004 186 209 439 674 91 9727 39 74 85 825 
61 91 903 11 (100) 54 

16010 124 37 56. 313 444 531 618 (100) 37 
801 53 64 97 950 61 

12023 (100) 71 133 (100) 47 125 er 40 won 
315 59 84 535 778 826 34 74 92 903 

18003 28 125 47 56 426 505 15. 49 Pre 76 621 
47 52 721 49 815 54 971 84 

19056 7 236 87 487 ‚536 94 685 8325 930 

100 

5001882 52 75 122 30 33 (400) 56 98 211 18 310 
45 88 493 (100) 99 ns 88 96 682 722 53 807 
(100) 62 78 75 7 

2 1005 152 72 200 17 61 78 309 10 401 (100) 

49 61 67 535 648 97 735 861 925 61 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich die hierſelbſt am Viktoriaplatz 2 belegene 
Viktoria⸗Conditorei nach vollftändiger Renovirung derſelben und Erbauung einer neuen Glas halle mit 
angrenzenden Niſchen unter der Firma: 


Hof Conditorei von Ferd. Clüsserath 


am Sonnabend, den 4. d. Mts. nebſt dem Garten und Reſtaurant eröffnen werde und empfehle bie. 


ſelbe dem 1 Beſuch des geehrten Publikums. A 
Ferd. Clüsserath, 

Hof⸗Conditor Sr. Maj. des Deutſchen Kaisers und 
Königs von Preußen Wilhelm. 


244 86 
649 72 732 (100) 816 68 958 63 
84164 74 201 3 9 21 41 523 444 513 44 5²¹ 
32 63 80 99 778 804 27 54 84 914 70 87 
23002 13 201 17 25 34 15 4⁵⁵ 572 603 (100) 
7 11 786 821 925 49 78 96 
86007 135 299 399 407 > 81 87 51456 605 


Maurer⸗ und Maler⸗Farben, 
trocken und in Oel gerieben, 
Bleiweiß und Jinkweiß, 
Firniß und Lacke, 
chellack, Leim 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Ii. Lämmerhirt, 


Krautmarkt 11. 


N 7 
Pianine’s 
vorzüglich im Tone empfehle unter 5 jähr. Garantie zu 
den alten billigen Preiſen. Desgl. habe einige faſt neue 
Pianino's 1 
. Sieber, Breiteſtr. 51, 2 Tr. 


Kirſch⸗ und Himbeerſaft, 


15 mit Zucker eingekocht, zu Saucen und Limonaden, 


empfiehlt 
Gustav Kühn, 
21. gr. Domſtr. 21. 


Limouaden⸗Eſſenzen 


von Himbeeren, Annanas, Apfelſinen und Citronen 
in ausgezeichneter Güte, empfiehlt 


Gustav Kühn. 
Himbeereſſig, Fruchteſſig und 


Extragoneſſig, 
empfiehlt in beliebigen Quantitäten 


Gustav Kühn. 


Zur Woll⸗Wäſche 


empfehlen unfer neues, zur Wollwäſche Wee een 
Wolltwach 100 5 d Cr. 6, Thlr.; 1 gende 6,246, 20,088, 
für 200 b 400 Schafe, ſichert leichte und 9 ſche, 24,985, 38,768, 36,737, 37 062, 37 672, 40,908, 44,758 
ne 20 elafliihes Haar. Kein Gewichts- Verluſt. 45,107 48,307, 54,821, 61, 955, 62, 927, 70047 
rner Far hr unfer neues fettſreies Woll⸗Auf⸗ 71 ‚065, 7206, 79, 955, 89,558, "93,820, 94,484 und 
beſſerungs⸗Oel in /, Y% u. Ya Ctr.⸗Kannen, à Pfd. 94, 669. 

10 Sgr. 0. Pfd. genügen für 5 Er. todte, ſpröde, 49 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 378, 6078, 7734 
oder in der Wäſche ſtumpf gewordene Wolle, fie weich, „269, 155 791, 
glänzend und elaſtiſch zu machen, hindert das Ausdörren 


(100) 53 403 60 94 DIT 64 625 3 808 
28013 53 214 309 402 26 96 594 732 924 90 
89109 52 76 219 39.63 88 98 373 (10% 403 82 

612 14 16 734 53 56 849 99 904 97 
8950 276 57 (100), 313 924100) 29 (100) 50 

685 745 64 
27032 180 305 1 1 50 5= 31114 425 32 64 92 

532 70 616 765 95 903 20 30 (100) 

28089 215 55 61 6 96 3104100) 87 401 36 38 

40 43 535 756 (100) 821 84 (100) 930 42 72 
33007 209 20 30 44 46 88 90 352 (100) 412 661 
719 27 41 52 (100) 76 832 
84050 (100) 66 222 16.310 519 74 655 57 846 


22005 34 37 67 (100) 102 94 254 358 409 » (100) 
32 57 568 609 26 30 7474100). 803 902 70 
36022 50 69 223 45 87 347 510 718 (100) 44 

45 (100) 59 860 80 (100) 966 72 
32024 76 147 89 (100) 94 239 87 338 78 41 
67 (100) 87 864 68 739 (100) 66 832 50 83 


328012 81 65 67 (100) 89 148 258 75194 458 

28 7044100) 14 109) 818 919 30 64 83 (100) 
3053 127 46 50 67 227 72 305 90002 53 59 568 
78 95 667.739 868 76 (100) 900,(100) 

40089 90 173 98 205 12 43 49 50 74 92 94 875 
401 (100) 14 27 503 97 '623 33 827 995 

41069 88 16794 217 22 332 76 451 98 706 
48 80 95 852 82 (100) 98. 920 87 

428030 33 74 259 #4 98 304 78 401 43 547 74 
84 88 638 (100) 44 86 (100) 99 (100) 716 44 

61 71 812 55 75 967 

43043 48 56 62 82 222 23 26 59 69 87 302 (100) 
81 424 26 23 96 519 40 65 674 74850 68 7 


Hof⸗ Conditurti von 


Ferd. Clüsserath, 
2. Viktoriaplatz 2, 


emvſiehlt ſich zur täglichen Anfertigung und Lieferung von 
feinen Conditorei⸗Waaren, als: Torten, Back 
waaren zu Caffee, Thee und Chocolade, Kaiſer⸗ 


kuchen, uuglich fisch, Tafel-Anffäken, Confituren, 
Deſſerts ic. 2c. Fabrik von Chocoladen und Bruſt⸗ 
ee 4 in — nee iel und in naturel. 
e Sorten feiner in- und ausländiſcher Weine, Li 
und Punſcheſſenzen. N 
Reſtaurant 
mit der 1727 angemeſſener Speiſekarte. 


Echt Erlanger Bier vom daß 


und ade S Sorten anderer Biere in Flaſchen. 
Alle Beſtelungen werden ſchnell eſſettuirt 


Lotterie. 


Bei der Ve beendeten Ziehung der 4. Klaſſe 145. 
20000 Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 
Thlr. auf Nr. 18,145. 1 Gewinn von 5000 Thlr. 

11 1 Nr. 66,516. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 
31 Gewinne von 1000 Thlr. 95 Nr. 427, 2138, 9386, 
12,592, 12,900, 13 15,221, 20,094, 


76 536 61 633 45 713 49 5% 802 66 
484 wi (100) 86 213 61 72 89 497 513 (100) 


614 24 829 94 
3060 215 57% 93 —3ñ 514 (100) 815 (100) 644 


941 
43070 89 129(100) 253 55 91 316 23 34 0 
40 52 75 (100) 9 530 | 616 20 70 712 


15 Dom. Cuno 


352 60 437 66 78 81 528 92 645 54 (100) 706 

43 77 78 802 27 901 7 12 29 59 65 
53017 28 54 105 69 274 390 94 556 64 

54 81 759 73 952 98 sol 
54022 68 96 102 58 291 359 83 411 22 

35 72 621 73 715 73 832 92 944 (1000 1 
35022 178 252 10 478 91 549 72 81 616 

32 722 25 844 8 — 
58016 64 106 55 79 925 239 310 89 403 


870 742 52 86 (100) en 
2003 58 256 352 82 90 408 36 39 65 81 61 
66 97 


41 704 35 78 (100) 806 20 83 93 939 

58072 92 149 204 75 323 24 98 93 439 
(100) 797 810 (100) 99 924 1 
55097 106 211 301 4 6 (100) 92 506 14 7 
73 653 61 (100) 798 955 (1000 74 (100) 9 

60017 55 57 115 57 62 65 9 817095 253 4% 
543 618 32 814 25 46 59 80 91 (100 65 

81134 361 74 85 455 69 97 9095 915 2¹ 26 
616 (100) 80 800 88 945 61 

48010 99 268 65 50 300 84 40 Adi 2 87 60 
81 86 90 763 853 N 

83043 50 103 91 211 51 349 89 449 903 72.9 
588 (100) 632 61 75 799 (100) 856 890 

212 (100) 99567 75 


34050 (1000 134 58 80 (100) 
> 421 22 622 58 62 703 41 44 814 


38038 81 122 28 32 59 62 226 63 84 427 1 
553 613 36 49 87 724 66 78 815 36 69 72 N 
87 (100) 

an211 20 94 320 88 429 88 551 61 85 6100100) 
717 60 840 84 915 16 65 ö 

62060 130 52 231 37 54 910 429 (100) 6 676 
(100) 724 (100) 96 802 65 68 913 48 54 | 

48034 68 129 68 (100) 292 357 409 20 70 501 
9 65 733 49 815 50 84 984 90 

38018 23 30 47 77 89 160 86 214 83 8004100) 
430 95 566 75 600 61 727 33 952 85 

20 01 55 (100) 111 63 68 (100) 99. 215 81 326 
72 518 648 51 56 740 44 850 916 58 80 

71009 11 13 29 93 120 27 73 232 35 38 47 
30 36 579 81 99 748 819 951 

145 218 322 425 52 87 611 16% 
57 706 16 33 817 913 18 

74076 150 242 427 43 524 74 95 617 71 U 


836 

5401 111 59 201 60 9 (199 93 340 55 68 73 
483 501 633 57 766 99 920 85 

23055 116 54 70 85 7 90 403 42 555 89 N 
638 707 41 47 884 902.27 

28105 42 76 230 99 345 59 95 465 575 79 84 
622 73 83 777 944 74 83 9 

77015 229. 809 55 60 78 81 401 34 54 75 

14 


509 11 52 61 645 51 55 750 910 29 
28198 296 373 440 50 67 554 89 627 58 
719 20 64 809 49 96 97 954 7 
49001 23.4100) 25.32 59 225 75 99 81.0100) 
421 66 582 98 625 47 71 719 8 1000 8 
912 82 89 1 
80043 81 109 13 58 99 249 57 61 83 208 
29 49 92 537 49 54 63 (100) 571 (100) 65 
47 54 84 96 736 42 61 69 (100) 79 96 841 6 


68 96 (100) 924 34 58 80 
6380 e us 


81007 134 50 90 282 (100) 
45 82 508 14 50 733 77 92 
88184 89 316 (100) 41 403 en 53 83 504 (1000 
24 (100) 43 645 52 836 69 905 40 65 99 
83001 13 48 67 113 32 54 241 48 334 46 50 
433 68 521 665 96 727 48 75 79 807 40 5 


80 937 
84036 46 49 98 103 16 27 31 73 350 88 41375 
576 628 57 71 (100) 716 18 21 28 821 845 61 
88012 128 32 2ʃ6 56 91 303 430 50 99 
910 32 48 53 56 67 68 
58068. 230 51 85 99 333 44 85 408 42 (100) 79 
(100) 555 75 648 723 64 902 15 (100) 


1100) 74 1 
87005 38 75 (100) 97 105.18 59 212 23 35 4 


a 


1 
1 


67 


(100) 349 414 538 55 88 601 18 58 738 93 
94 831 33 39 47 909 11 

88050 114 63 87 274 328 37 579 612 49 72 
700 15 30 38 69 864 (100) 

88128 73 246 83 339 407 (100) 515 19 27 # 
692 721 45 850 69 (100) 70 78.93 


90007 48 56 137 239 79 426 je 506 61 689 
98 702 20 844100) 921 55 7 

91013 51 103 32 38 298 386 446 596 6256 
92009 17 31 86 98 127 46 224 58 293 462 
534 54 76 81 90 651 733 35 01000 8% 
93037 34000 165 281 5387 601 (100) 7 
846 63 (1 
94027 62 93 110 (1003 42 333 404 20 558 62ʃ 
‚46 (100) 705 19 876 86 954 


— 


— 


Eine in allen Zweigen der n erfahren 
Wirthſchafterin 1 — . gute Stelle zum 1. Juli au 
bei Bahn 


— nt 


Auf dem Mittergnte Reſehl em Maffow wird ſofort ein 
Hofverwalter bei 100 Thlr. Gehalt und freier Stati 
geſucht. Vorſtellung erwünſcht. 

Das 2 Dominium- 
1 gebild. erſahr. "Dome ſucht Stellung zur debe 
Bag d. Haushaltes. Adr. No. 100 in d. Exp. d d. Bl. 

Durch das Tanomwirthfchafil. Central-Verſor 
der Gewerbebuchhandl. von 570 er 1 44 u in Berlin 
Leipzigerſtr. 14, werden 90 — * 0 ee 


Ipelter, Gehalt inel. Tant. 600 — 
ſpektoren, Geh. 120—200 , 1 dee . a 2 


nge mee 


poln. Sprache vollſt. mächtig, Gehalt 200 
Tant. u. Reiſegeld, 5 Hof⸗ u. Fab Bermalte 


120 4 Rechnun führer, reſp. Polizei- Verwalter, 
100, 288. 500 9 5 15 0 mc, Dir Gemüſe⸗ u. Blumen 
gärtuer, Geh. 6080 Tant., 4 tücht. Landw. 


afterinnen, Gehalt , ſowie Oekonomie 
a Meine Gef Statuten nebſt Eugagemen n 
Papiere Herabfolge bei 3 Meldungen gegen 

2% Gr bei ring Verkehr franko nur eh 
2 bon 10 He. Bollſtändige Discretion "it 
währleiſtet. Honorar — für wirkliche Leiſtngen. „ 
finden innerhalb 3 Tagen Beantwortung. 


der Wollyaar⸗Röhren, ſichert alſo beim Lagern der Wolle 875, 31,202, 34, 35 805 92 920 37 43 f 
vor e de en e e Das Mehrgewicht der Wolle 44,628, 49,150, 52,206, 56,803, 93550 Ban 50 40009 15 59 (100) 118 68, 260.66 86 599 41 Zum I. Ottober wird für eine Weingroßhaudlung 
Heigert enau um das Gewicht verwendeten Oels. — 61,901, 62,191, 62,527, 7750 69,180, 69,810, 70,461, 56 68 80 (100) 9 530 733 915 32 40 under günfligen Bedingungen ein jüngerer 
e 1775 ate haben ſich bereits vorzüglich bewährt durch TI, 482, 71,390, 76,303, 77,730, 78, 326, 78,527, 78, 562, 50015 59 86 (1000 112 202 27 50 59 319 421 La ermeiſter f 

Ange Güte und noch größere finanzielle Vortheile. Auch 79042, 80,5 72, 83,686, und 85,887 608 30 834 49 (100) 77 82 940 8 leich eiti befähigt 

Br en wir unfere zuverläſſig wirkende haf, und 5 6511. aa 2003 r. auf Nr. 638, 1724, 3758, f 79 100 „ (100) 91 252 55 67 80 381 N der bei tüchtiger Fachkenntniß g . 8 
S a 11 5 1 Thlr.; größere Poſten 6854, 10,841, 18,864, 1 7055 14, 109, 14,191, 16,398,] 423 56 73 74 75 83 538 626 4 744 832 919 77 Reifetouren, mit, übe nen Km Volke“ 
m billiger; 1 Psd. genügt für 10 bis 20 Schafe. 17,096, 11,137, 18,192, 18,399,'21,383, 22,804, 23 556 6000 fl Offerten sub Chiffre E. A u bei 
rich, chem techn. Fabrit, tettin, Parabeplag 14 23,861, 26,727, 29,451, 30811, a 224, 31,583, 36,357, 5 2007 63 72 77 88 (100) 90 101 58 88 290 41 


in m eee e in Minden. 1 
5 > — 


nen in der K. Uing. Akademie zu Ung. Altenburg, 18 
Der „Burdick Reaper“ von Gebr. Gülich. | 


Dieſe in neueſter Zeit in Oeſterreich-Ungarn viel genannte, woh 
dem Namen „Ceres“ bekannte Maſchine iſt jedenfalls einer beſonderen Veachtu 
werth, da fie in Beziehung auf benöthigte Zugkraft und geringes Eigeſſppewi 
unter den neueren Maſchinen einen hervorragenden Platz einnimmt. Der im 
allgemeinen ſolid gebaute „Burdick Reaper“ hat nämlich blos 810 Wr.⸗Pfd. 
90 Z. -Pfd. Gewicht, und benöthigt während des Schneidens im Mittel 230 
3.-Pfd. Zugkraft, geht alſo entſchieden ſo leicht, daß über die zum Betriebe von 
Mähmaſchinen benötbigte Zugkraft gewiß nicht mehr geklagt werden kann. Wo 
demnach klimatiſche Verhältnisse und außergewöhnliche Länge der Arbeitszeit nicht 
ebenſo zum Pferdewechſel, wie unter ſolchen Umſtänden bei jedem andern Geräth 
zwingen, dort iſt ein Wechſel wegen benöthigter Zugkraft entſchieden nicht geboten, 
und kann auch jedem ſchwächeren Paar Pferde die Bedienung deſſelben anſtands⸗ 
los zugemuthet werden. Obige 230 Pfd. Zugkraft verſtehen ſich während der 
Arbeit, wo der Knecht auf der Maſchine mitfährt und können alſo ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nicht mit Zugkraftangaben bei ſolchen Maſchinen, die keinen Führerſitz haben, 
verglichen werden. j 
Als Charakteriſtica des Burdick Reaper find ferner hervorzuheben: 
Richtige Dispoſition der Maſchinenhauptbeſtandtheile, jo daß die Maſchine 
keinen oder nur unbedeutenden Seitenzug hat. 

Zauläſſigkeit einer bedeutenden Hochſtellung, zweckmäßig beim Transport und 
bei Terrainhinderniſſen im Felde ſelbſt. 

Die einſtellbare und auch während des Ganges variable Ablage, ſo daß 
jeder zweite oder vierte Arm beliebig zum Abraffen oder blos Zuſtreifen benutzt 
werden kann. ˖ 

Einſtellbarkeit der Stoppelhöhe und Veränderung derſelben während des Ganges. 

Die Maſchine beſteht aus dem großen Fahr- und Antriebsrad mit innerer 
Verzahnung, und iſt von dieſem Arbeitsrade einfach mittelſt je eines koniſchen 
Räderpaares die Bewegung auf die Meſſerſchiene und Ablegevorrichtung über- 
tragen. Das eigentliche Gerüſt des Ueberſetzungsmechanismus bildet eine große 
unebene gußeiſerne Platte von zwar beſcheidener Fleiſchſtärke, jedoch in Folge der 
eigenthümlichen Form von bedeutender Feſtigkeit. Auf dieſer Platte ſind die ver- 
ſchiedenen Lagerungen der Wellen, die Führung der Raffarme und auch die Deichſel 
befeſtigt, endlich auch die Plattform angeſchraubt. Dieſe ganze Partie iſt finn- 
reich combinirt und zwar ſo, daß es bezüglich der Art und Weiſe, wie die Ma- 
ſchine in verſchiedene Höhe einſtellbar iſt, nicht leicht eine Anordnung giebt, die 
einen gleich geiſtrzichen und ſowohl einfach zu bedienenden als ſicher wirkenden 
Apparat befigt. Man thut gut, ſich dieſe Einſtellungsweiſe auf verſchiedene Stop⸗ 
pelhöhe beim Ankaufe eingehend erläutern und zeigen zu laſſen, ſo wie die Be- 
dienung ſelbſt gleich einzuüben, weil ſonſt für die meiſten Falle anzunehmen iſt, 
daß man ſich gar nicht oder ſehr ſchwer zurecht finden wird, ſo einfach in der 
That die Conſtruction an und für ſich iſt. 

Mittelſt zweier Hebel, welche beide vom Kutſcherſitz aus bequem zu hand- 
haben ſind, iſt erſtens der Ablege- und Schneidapparat aus- und einzurücken und 
zweitens während des Fahrens die Stoppelhöhe unabhängig von der urſprüng⸗ 
lichen Höheneinſtellung der Maſchine, innerhalb weiter Grenzen zu verändern. 
Durch den letzten Hebel iſt man nämlich während des Fahrens in der Lage, durch 
bewirkte verſchiedene Neigung der ganzen Plattform ſich der verſchiedenen Neigung 
des Terrains überhaupt ſchnell anzupaſſen. Dieſe Vorrichtung iſt faſt allen 
neueren amerikaniſchen Maſchinen gemein, und kann, weil ſie gar keine beſondere 
Complication mit ſich bringt, ſtets nur als eine angenehme und vortheilhafte Bei— 
gabe betrachtet werden. 

Die Ablegevorrichtung wirkt wie die Johnſondſche in der Weiſe, daß die 
Arme während der Umdrehung durch eine entſprechende Führung aus der hori- 
zontalen in die verticale Stellung gebracht werden und überdies iſt Anſtalt ge— 


fühmaſchinen bei der Verſuchsſtation für landwirthſchaftk. Ge 
e | erſuchsſtation für landwirthſchaftl. G 


* 


auch, rer 


troffen nach Belieben jeden zweiten oder vie rm während der Arbeit 
ze no) DH 15 e . e anal 
von der Hand zu bedienen; die Maſchine dat aber überhaupt mehl mmung, 
mit fixer Einſtellung zu arbeiten, und es muß dies als vollkommen genügend und 
praktiſch bezeichnet werden. Von der beliebigen Abſtellung der Ablage macht man 
am vortheilhafteſten am Ende des Feldes beim ſcharfen Wenden Gebrauch, indem 
mau da die Ablage verhindert und ſich einen von Garben freien Platz zum amd 
ſtaudsloſen Wenden freihält. Die Führung der Arme erfolgt einigermaßen ge⸗ 
waltſam und Brüche der einzelnen Arme find leider, ungeachtet ſie aus vorzüg— 
lichem (Hikory-) Holz angefertigt ſind, nicht ſelten, vorzüglich daun, wenn die 
Maſchine in dichtem, gelagertem Getreide zu arbeiten hatt“) Es wird ſich, da 
dieſe Armhölzer ſchwer durch unſeve einheimiſchen Holzſorten gut zu erſetzen ſind, 
empfehlen, zwei oder drei ſolcher Arme in Reſerve zu nehmen, mit denen man 
daun wohl anſtandslos für eine Ernte auslangen Wird 1 
Die Ablage ſelbſt kann befriedigend genannt werden, obwohl ihr, wie der 
Johnſonſſchen, der Uebelſtand anhaftet, daß die Arme nicht mit genügender Ge⸗ 
walt auf die Plattform niedergedrückt werden.“ Die zum Zuſtreifen und Nieder⸗ 
legen der Halme dienenden Trapezolde an den Armen, aus üußerſt leichtem Holz 
angefertigt, müſſen während des Betriebes gut im Ange behalten werden, und 
iſt nachzuſehen, ob deren Verbindungen nicht locker werden.“ Werden die dazu 
dienenden Verſchraubungen etwas übernietet, ſo kann eine ſolche Aufmerkſamkeit 
entfallen; ſollten dieſe übrigens brechen, jo ſind ſie leicht durch unſere weichen 
Hölzer, gut trocken ausgewählt, zu erſetzen. Auf keinen Fall darf hierzu hartes, 
ſchweres Holz genommen werden, — je leichter und trockener, deſto beſſer. . 
ITnm Allgemeinen iſt von der Maſchiue zu ſagen, daß ſie wegen ihres ge- 
ringen Gewichtes bei genügender Solidität des Baues, wegen der geringen bes 
nöthigten Zugkraft, wegen der einfachen Bedienung bete großer Vollkommenheit 
der Conſtruction, aber vorzüglich endlich wegen ihrer Verwendbarkeit bei den un⸗ 
günſtigſten Terrainverhältniſſen (wo nicht jo leicht mehr eine andere Maſchtue 
verwendet werden kann) immer einen hervorragenden Platz unter den neueren Mäh⸗ 
maschinen einnimmt und ſich ohne Zweifel auch in der Praxis auf dieſem Platze 
behaupten wird. Die Anſtände, die ſich bei ihr ergeben können, werden durch 
viele gebotene Vortheile aufgewogen, und auch dieſe Anſtände entfallen, wenn der 
Maſchine nicht zu ſchwere Arbeit zugemuthet wird. So ſchnitt man hier bei 
ſpielsweiſe, nachdem der Raffarm ſchon der Länge nach geſprungen war und die 
Zuſtreifarme nur als bloße Stangen, ohne die zugehörigen Trapezolde fungirten,) 
ohne jeden Anſtaud und Aufenthalt noch 21 Joch dicht, jedoch ungelagert ſtehen⸗ 
den Winterweizen und Gerſte (und zwar den Weizen 7 Joch in 7 Stunden, 
1 Joch — 2 Magd. Morgen) und es wurde der Erſatz des Raffarmes erſt wie 
der für nothwendig erachtet, als zum Schneiden von Mohar geſchritten wurde. 
Die Maſchine benöthigt, wie oben angeführt, in der Arb itszeit im Mittel 
230 3.-Pfd. Zugkraft, leergehend ohne eingerückten Schneid- und Ablegeapparat 
jedoch blos 140, und leer ſchneidend und ablegend blos 180) 3. -Pfd. Ihre 
Leiſtung iſt die der gewöhnlichen engliſchen Maſchinen von etwa 48“ bis 410“ 
Schnittbreite, nur iſt auch hier wieder zu erwähnen, daß fie dieſe Leiſtung bei 
Bedienung durch ein paar ſchwache Pferde und noch überdies den Knecht mit ſich 
führend, erlangt, während jene ein paar Pferde kräftigen Schlags, auch bei kurzer 
Arbeitszeit überdies im Wechſel nothwendig haben, wo der Knecht entweder auf 
den Pferden reitend, deren Arbeit noch ner, oder aber neben der Maſchine 
einhergehen muß. ae 1 5 nnz mail 
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